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Die wichtigsten Bestimmungen des PosttsM-GeWs und Telegraphen-Taten
1. Priesposttaris Kr die Schweiz.

Kleinsendungen: Briefe und Päckchen: «ts 2S» s
Nahverkehr (lu km) 1«Rp„ tm Fernverkehr 2» Rp.: über 250
bis 1««« >z <Nah> und Fernverkehr) 3« Rv.

Unfrankiert: Doppelte Taxe der Frankatur.
Warenmuster: s) gewöhnliche (adressierte): Bis 25» A l» Rp.,

über 2««—StiSs2u Rp., dar» oder maschinenfranlterte bis
KU A nur bei Aufgabe von mind, ö« Stuck) K Rp.; b) ohn e
Adresse bis 5» g S Rp., über SS? roie unter s biervor.
Dieselben müssen verifizterbar verpackt sein und dürfen keinen
Vertaufswert haben. Beischlnß von schriftlicher
Korrespondenz dei Anwendung genannter Taren ist unstatthaft.

»Z Drucksachen, gewöhnliche (adressierte): BisSb^bRp..
üb« bu—25» L tü Rp„ über 25 —SS» g 15 Rp.; bar» oder
maschinensranktert mur bet Aufgabe von mind. SS Stück):
bis b« « 3Rp., über 5»—1«»>z 5Rp, Sie stnd unverschlossen
aufzugeben und dürfen leine Handschrift-personlichen
Mitteilungen enthalten.

d) Drucksachen ohne Adresse:BZeK» s 8Rp.,SberSg—IS» s
« Rp., über 1«»—25» s 1» Rp., über 25«—5«» e lS Rp.

eZ Drucksachen zur Ansicht (zus. für den Hin» U.Rückweg):
Bis bu s 1» Rp., über 5»—25» s ls Rp., über 25«—Sv» s
2» Rp. Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksendung.

jZ Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken «.):
Bi» b« e l» Rp., über 5» bis 2«» « IS Rp,, über 25« bis
So» >z 2» Rp., über SO« bis 2'/s KZ SO Rp„ über 2>/s bis
4 Ks 5» Rp. Bet gleicher Umhüllung taxfreie Rücksend.

Postkarte» (Korrespondenzkarten): Einfache 1» Rp., dop»
pelte 2« Rp. privatpostkarten (insofern in Größe und
FestigteU des Papiers den postamtlichen entsprechend) stnd
zur Tare von 1» Rp. zulässig. Ansichtspostkarten mit
schriftlichen Mitteilungen auf der linken Hälfte der Vorderseite

stnd allgemein zur Postkartentaxe zulässig.
Unfrankierte und ungenügend frankierte Gegenstände

(soweit zulässig) unterliegen der doppelten Taxe der
fehlenden Frankatur,

Rekommandationsgebühr 2« Rp. Die Rekommandation
ist sür die meisten Briefpostgegenstände zulässtg.
Entschädigung im Verlustfall SO Fr., bet Verspätung von
mehr als einem Tag der nachgewiesene Schaden,
höchstens aber 2S Fr. Für uneingeschriebene Kletnsendungen
besteht für die Postverwaltung keine Haftpflicht. —
Reklamationsfrist IJahr. — Aufgabe»Empfangs-
schein: Gratis u, oblig, für alle eingeschriebenen Brtefpost-
sendungen, Geldanweisungen und Ewzugsmandate nach
dem Jn» und Auslande.

Eilbotengebühr: Bis V/. Km 6» Rp., jeder weitere V» Km
oder Bruchteil eines halben Km 2« Np.

Machnahmen: Zulässtg bis 2«»» Fr. Gewöhnliche Brieftaxe
und Rachnahmegebühr bis 5 Fr. ts Rp., über S dis
2« Fr. 2« Rp., hierzu für je weitere w—IS» Fr. 1« Rp.
hierzu für je weitere 1««—10SU 2» Rp« hierzu für je
weitere IM» Fr. 2» Rp.

Ein,ug»mandate: Zulässtg bis 10,00« Fr. Sm Ortslreis
50 Rp> weiter t» Rp.

Einzngsmandate zur Betreibung SO Rv. Extrazuschlag.
Postanweisungen (Höchstbetrag 1»,0»0 Fr.): Bis 2« Fr.

^«Rp., über 2« bis 1««Fr.3« Rp, hierzu für je weitere
1«»—Sv» Fr. IU Rp., hierzu tür je weitere SU» Fr, l« Rp.

Postcheck» »nd Giroverkehr: Bet Einzahlungen: Bis20 Fr.
5 Rp., über 2» bis 1«» Fr. 1» Rp.. über ISS bis 2V» Fr.
IS Rp., hierzu für je wettere 1»»—SO« Fr. S Rp., hierzu
für je wettere 5«« Fr. I» Rp, Bet Rückzahlungen am
Schalter der Eheckbureaux bis 1«« Fr. K Rp., über 1«»
dis so« Fr. 1« Rp., hierzu für je weitere SS» Fr. S R».

Zahlungsanweisungen auf andere Poststellen bis
1«« Fr. lb Rp-, über IS« bis SV« Fr. 2» Rp., hierzu für
je weitere SS« Fr. K Rp. Uebertragung von Checks von
«wer Rechnung auf die andere gebührenfrei.

2. Weltpostvereins-Tarif (Ausland).
Briese: Jm Verkehr mit dem gesamten Ausland für die ersten

LSs frko. S» Rp., unfr. S» Rv., für je weitere 2«s frko. 2» Rp.,
JmErenzkreis (3» Km in Luftlinie von Postbureau zu
Postbureau) im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 2« Rp. für die ersten 2» s und 2U Rp. für je
«eitere 2» s oder Bruchteile von 2« sz. — Unfrankierte
Briese und Postkarten unterliegen im Bestimmungsland
der doppelten Taxe.

Postkarten im GrenzkreisverZehr Deutschland, Frankreich u.
Oesterreich 10 Rp. — (Privatpostkarten z u l S s si g mie oben,:
Einfache 20 Rp., Doppelkarten (mit Antwort) Zö Rs,;
zulässig im Berkehr mit sänitl. Ländern des Weltpostvereins.

Warenmuster: Bis 100» IS Rp„ über 100-S0« e
(Höchstgewicht) für je So« 7>/sRp.inehr. Dimensionsgrenzen:
Nach allen Ländern: Länge 4S, Breite 2«, Dicke 1« cm.

GeschSftspapiere(bis2u»«lz) für jeSvs 7>/sRv., mindestens
aber 3« Rp. — Dimension« grenzen: 45cm nach jeder
Seite; in Rollens orm: Durchmesser 10 cm, Länge 75 cm.

Drucksachen (bis 2«»« iz) für je SS? ?>/2Rp. Dimension«»
grenzen wie für Weschäftspaptere. Sonstige Bedingungen
wie für die Schweiz.

Rekommandationsgebühr 4« Rp. Rekommandation für
alle Gegenstände zulässtg. Für den Verlust rekomman»
dierter Sendungen haftet die Postverwaltung bis zum
Betrage v. S» Fr.— Empfangschein,(f. rekommandierte Sen>
düngen) obligatorisch ».gratis. — SMSschetngebühr 4« Rp.
fehlenden Frankatur. -

Einzngsmandate, Versandtgebühren: gewöhnliche Brief»
taxe und Rekommandationsgebühr 4» Rp.

Geldanweisungen allgemein nach allen Ländern. Bis
2» Fr. 4» Rp., über 2« bis 5» Fr. 5» Rp., über 50 bis
l»» Fr. «« Äp., über I«» bis 20» Fr. 1 Fr., hierzu für
je weitere IS« Fr. b» Rp.

Paketposttarif flir die Schweiz.
Sil Gewichtstaxen.

Bis 2K» « Fr, -, »t,
über 2S0 sz bis l Ks » —.4»

„ 1 Ksbis2'/5KiZ —.««
2>/LKsbisS Ks „ -.9»,

» S Ksbis?'/sKs I,L«
„ I'/sKsbisl« KZ l.S«
„ 1« Ks bis IS Ks s.—
Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernungsstufen

in Anwendung, währenddem Stücke bis IS Kilo ohne
Unterschied der Entfernung nach obigem Tarif zu berechnen
stnd. Expreßbestellgebühr bis 1>/s Km «» Rp., für jeden
wetteren halben Km 3» Rv. mehr.

id> Werttaxe (der Gewichtstaxe beizufügen).
Für 3«» Fr. oder Bruchteil von 3»» Fr. 2» Rp., über 3«« bis

SS« Fr. 3» Rp., hierzu sür je weitere S«S Fr. l« Rv. mehr.
Sendungen mit Wertangabe müssen versiegelt sein.

Nachnahmen sind zulässtg bis LS«« Fr. Nebst der gewöhn»
lichen Taxe Nachnahmegebühr «ie bei Brtefnachnahmen.
Nachnahmescheine, die nach erfolgter Einlösung zum Bezüge
der Nachnahme berechtigen, 2» Rp.

Ausland.
PostWSe werden zu maß, Preise nach beinahe allen Ländern

d. Weltpostvereins spediert. Deutschland und Oesterreich
bis 2« Kt?. Uebrige Länder verschieden zwischen 1 bis li>
bezw. IS KA.
Taxänderungen «orbehalten.

Worttarif. Aufrundung auf S Rp.

unfrankiert 3» Rp. Zu»
schlag für all «Pakete.

Sperrgutstücke
(auch zerbrech»

liche) 3««/°Zuschlag

ö«ki.
KiS !u» I»» ws
Rp. RP. RP. Rp.

K« S Schwede« S« 21, S

«0 IS Norwegen 60 «1
6«
e»

IS «0 «0
1« Rußland

Griechenland Konti¬
so W,S

«0 13
«0 2S.S nent und Inseln
«0
«0

22,S Porös u. Euböä SS 30
22,S Uebrige Inseln. so 3S

ö« 21,S Litauen ö« W,S
so 2S,S Estland s« 37,5
«0 28Z Albanten.... so 28
«0 34,S Malta s« 37
KV 2S,S Lettland «0 3«
«0 so «0 S3,e
«0 3« Rbodus so 48,S

Algier e« 26,S
«0 ss,s

«0 2S.S Gibraltar ö»
32S« 2L,S

>R>
Finnland «0

«0 Saargebiet «0 lg

Schweiz (inklusive
Liechtenstein)

Deutschland.
Frankreich
Italien
Oesterreich
Ungarn
Belgien
Niederlande
Luxemburg
Dänemark
Großbritannien
Freistaat Irland
Spanten
Portugal....Rumänien
Königreich d. Serben,

Kroaten u.
Slovenen

Tschechoslowakei
Bulgarien

In der Schweiz müssen Telegramme, die für außerhalb
des Bestelldezirls liegende Orte bestimmt stnd, per Expresse»
befördert werden, a»io«st dieselbe» mit der Post, «ie Briese
bestellt werde»


	Die wichtigsten Bestimmungen des Posttaxen-Gesetzes und Telegraphen-Taxen

